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CHECKLISTE: 8 EMPFEHLUNGEN FÜR SICHERHEITS-
GERECHTES VERHALTEN
	Frage
	Antwort

	
	Ja

	A) Nutzen Sie das Streben Ihrer Mitarbeiter nach Anerkennung, Geltung, Erfolg, Gewinn und Selbstständigkeit bei der Beeinflussung des Verhaltens am Arbeitsplatz.

	1.
	Formulieren Sie Ihre Forderungen zur Arbeitssicherheit so, dass Ihre Mitarbeiter den Zusammenhang zu ihren eigenen Bedürfnissen erkennen.
	□

	2.
	Integrieren Sie Sicherheitsziele in Ihre jährlichen Unternehmensziele.
	□

	3.
	Definieren Sie konkrete Sicherheitsziele, z. B. Reduzierung der Anzahl meldepflichtiger Unfälle, Verringerung von Emissionen aller Art etc.
	□

	4. 
	Machen Sie Ihre Sicherheitsziele in den regelmäßigen Sicherheitsunterweisungen bekannt.
	□

	5.
	Legen Sie für jedes Sicherheitsziel eine Kennzahl fest, um die Zielerreichung messbar zu machen.
	□

	6.
	Koppeln Sie ggf. eine entgeltliche Entlohnung an die Zielerreichung.
	□

	B) Beteiligen Sie Ihre Mitarbeiter bei Ihren fortzuschreibenden Gefährdungsbeurteilungen.

	7.
	Vermeiden Sie reine Frontalvorträge, da passives Zuhören von Sicherheitsunterweisungen keinen garantierten Wissens- oder Erkenntniszuwachs bewirkt.
	□

	8.
	Binden Sie Ihre Mitarbeiter aktiv ein, z. B. durch Sicherheits- und Gesundheitszirkel.
	□

	9.
	Vermitteln Sie Informationen in Form von Dialogen.
	

	10.
	Bauen Sie sukzessive ein sicherheitsgerechtes Verhalten auf.
	

	C) Bringen Sie bei Ihren Sicherheitsunterweisungen praktische Beispiele.

	11.
	Betonen Sie die Praxis, um Ihre Mitarbeiter besser zu erreichen.
	□

	12.
	Stellen Sie Themen praxisnah dar, z. B. durch den Einsatz von Filmclips, um komplexe Vorgänge zu veranschaulichen.
	□

	13.
	Nutzen Sie Mediadaten der Berufsgenossenschaften für Schulungen und Unterweisungen.
	□

	D) Führen Sie ein auf der Arbeitssicherheit basierendes Führungsprinzip ein, 
z. B. das Management by Safety.

	14.
	Definieren Sie für das Führungsprinzip verschiedene Elemente, um das Sicherheitsbewusstsein in Ihrem Unternehmen zu stärken.
	□

	15.
	Legen Sie Verhaltensregeln fest, z. B. „Arbeitssicherheit hat bei uns höchste Priorität“, „Wir haben klare und umsetzbare Sicherheitsregeln“, „Wir stoppen sofort Prozesse bei unsicheren/unzulässigen Zuständen“ oder „Wir zeigen Nulltoleranz gegenüber Fehlverhalten“.
	□

	E) Dokumentieren Sie.

	16.
	Stellen Sie sicher, dass Sicherheitsunterweisungen ausreichend dokumentiert sind, um Ihrer Verantwortung gerecht zu werden.
	□

	17.
	Dokumentieren Sie die Unterweisung, ihre Inhalte und die teilnehmenden Mitarbeiter regelmäßig und ordnungsgemäß.
	□

	18.
	Lassen Sie sich die Teilnahme auf einer Liste quittieren.
	□

	19.
	Archivieren Sie die Liste als Kopie oder digital.
	□

	20.
	Erstellen Sie eine Nachschulungsnotiz für Mitarbeiter, die nicht teilnehmen konnten, und dokumentieren sowie archivieren Sie diese ebenfalls.
	□

	F) Unterstützen Sie ein gesundheitsförderndes Arbeitsklima.

	21.
	Machen Sie Ihren Mitarbeitern klar, dass niemand seinen Kollegen einen Gefallen tut, wenn er sich aus falschem Pflichtgefühl „halb krank“ zur Arbeit schleppt.
	□

	22.
	Erklären Sie, dass dieses Verhalten für Ihr Unternehmen schädlich sein kann, z. B. durch erhöhte Fehlerquoten, geringere Arbeitsleistung und Ansteckung der Kollegen.
	□

	23.
	Betonen Sie, dass es kostengünstiger ist, wenn Mitarbeiter sich zu Hause auskurieren.
	□

	G) Schaffen Sie in Ihrem Unternehmen Bedingungen, die die Motivation Ihrer Mitarbeiter stärken, sicherheitsgerechtes Verhalten bei der Arbeit an den Tag zu legen.

	24.
	Seien Sie ein Vorbild in Bezug auf die Einhaltung der Sicherheitsregeln.
	□

	25.
	Verhalten Sie sich als Führungs- und Respektsperson stets korrekt.
	□

	26.
	Schaffen Sie Glaubwürdigkeit – nicht nur durch theoretische Informationsveranstaltungen und Unterweisungen, sondern auch durch Ihr eigenes Verhalten.
	□

	H) Wirken Sie der falschen Annahme entgegen, dass sicherheitsgerechtes Verhalten ein Ausdruck von Feigheit ist.

	27.
	Halten Sie Ausschau nach Mitarbeitern, die wiederholt ihre Persönliche Schutzausrüstung nicht tragen.
	□

	28.
	Bringen Sie Ihre Verärgerung klar zum Ausdruck, z. B. mit Sätzen wie „Ihr Fehlverhalten ärgert mich.“ Oder „Ich fühle mich von Ihnen nicht ernst genommen, denn …“
	□
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